
Zeitschrift: Das Rote Kreuz : offizielles Organ des Schweizerischen Centralvereins
vom Roten Kreuz, des Schweiz. Militärsanitätsvereins und des
Samariterbundes

Herausgeber: Schweizerischer Centralverein vom Roten Kreuz

Band: 30 (1922)

Heft: 13

Artikel: Der Heuschnupfen

Autor: N.H.K.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-547193

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-547193
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


180 Das Rote Kreuz

Nach dem Mittagessen wanderten wir auf eine An-
höhe oberhalb Wald, wo wir das Angenehme mit
dem Nützlichen verbunden haben. Dort begannen wir
unsere Arbeit (Stütz- und TranSportverbände). Wenn

eigentlich praktisch wenig geleistet wurde, so war die

Diskussion dafür um so ausgiebiger. Die vorgezeigten
Verbände wurden sehr eingehend besprochen, und

war es eine Freude zu sehen, wie sich die Anwesen-
den durch die Meinungsaustausche gegenseitig bc-

lehren konnten. ZI. bl.

ZààLrilcker Zciimirjlsrbuà
tius tlen Verliciliàiigen lenticilvorltcinäss.

Folgende Samaritervercine sind in den Samariterbund aufgenommen worden: Binningcn,
Acschi bei Spiez, Dvmbresson, Trins, Oberried bei Brienz, Regensdorf, Fulenbach, Mcrligcn,
Siselen, Sattel, Tnfers und Holderbank jSolothuru).

Ferner sind die im Zweigverein Glarus vereinigten 14 Samaritcrvereine Mitglied
geworden. Sie werden zur gemeinsamen Arbeit spHicll willkommen geheißen.

Es wird die Durchführung eines Samaritcrhilfslehrerknrses für die Ostschweiz in
Romanshorn beschlossen und daS Berbandssekretariat mit der weitcrn Erledigung beauftragt.

<>

Oer ^sutcknuptsn.
Der Monat Mai, der Wonnemonat, bringt

manchen Menschen eine wenn auch nicht ge-
j

fährliche, so doch äußerst lästige Krankheit
mit: den Heuschnupfen. ES ist das ein

Schnupfen mit den bekannten Erscheinungen
des Nasenkatarrhs: der geröteten Augen, des s

eingenommenen KopfeS. Diese entzündliche
Schwellung kann auch von der Nasenschleim-

haut über den Kehlkopf in die Klinge wan-
dem und dort schweres Asthma hervorrufen.
Da der .Heuschnupfen durch die Pollenkörner
bestimmter Grasartcn verursacht wird, ist es

verständlich, daß solche Kranke jeden Schritt
auf eine blühende Wiese ängstlich meiden,
sich während der Gräserblüte in ihr Zimmer
einsperren oder gar nach Gebieten flüchten,
wo keine GraSblüte zu fürchten ist, etwa
Helgoland, oder wo die Blüte zu späterer

Zeit einsetzt, etwa nach dem Hochgebirge. In
vielen Fällen hilft auch ein Serum, das

Pollantin, gegen die Krankheit. Dasselbe
wird gewonnen durch Borbehandlung von

Tieren mit deni Eiweiß der Pollcnkörner.
Im Blut der Tiere entsteht ein Gegengift
und dieses übt denn auch auf der mensch-

lichen Nasenschleimhaut eine deutliche Gegen-
Wirkung gegen das Pollengift aus. Solch
eine lleberempfindlichkeit, wie sie im Heu-
schnupfen sich ausprägt, wird auch gelegeut-
lich bei andern Stoffen beobachtet. So gibt
es ein Asthma der Bäcker, hervorgerufen durch
Ueberempfindlichkeit gegen Weizenmehl, ein

solches der Kaffeeröster und der Pferdeknechte:
neuerdings hat man auch bei Kürschnern, die

ihre Felle mit einem bestimmten Farbstoff,
dem Ursol, beizen, ein durch diesen Farbstoff
verursachtes Asthma beobachtet. Es wird ja
auch bei andern Körpcrorgancn eine Ueber-

cmpfindlichkeit gegen bestimmte Stoffe bcob-

achtet, vor allem bei der Haut in Gestalt der

Nessclsucht, die bei einzelnen Menschen nach

Genuß von Erdbeeren, Krebsen oder Käse

auftritt, während andere völlig frei von solchen

Störungen bleiben. («?>. II. K.

kriskkcàn.
An die Leser unseres Blattes: Um eine allzu starte Häufung der Versammlungsberichtc zu

vermeiden, werden wir den Bericht über die Delegierleuvers..rnmluna des schweizerischen Roten Kreuzes in
Basel vom 17./I8. Juni 1922 erst tn nächster Nummer bringen. Wir bilten die verehrten Delegierten um
Geduld und um Entschuldigung. Die Red a kit on.

Druck und Erpedition: Genosscnschafts-Buchdruckerei Bern, Neuengasse 94.
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